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1,6 l hubraum / 4-zylinder-Dieselmotor cDi / 65 kW -  88 ps (hsn: 1313 / Tsn: eDJ)

1,6 l hubraum / 4-zylinder-Dieselmotor cDi / 84 kW - 114 ps (hsn: 1313 / Tsn: eDk)

e inBauVorschlag

hYDronic 3  –  D 5  e  im merceDes-Benz V iTo 109 (W447)

hYDronic 3  –  D 5  e  im merceDes-Benz V iTo 111 (W447)

dieser einBauvorschlag ist für fahrZeuge aB modellJahr 2014 mit folgenden 

motorisierungen gültig:

TX1105102
Neuer Stempel
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inhalT

Dieser einbauvorschlag dokumentiert den einbau des heizgerätes hydronic s3 in einem Fahrzeug des modelljahres  

2014 mit folgender ausstattung:

 � mit Frontantrieb

 � mit klimaanlage (Tempmatik)

 � mit klimaanlage mit automatischer Temperaturkontrolle (Thermotronic)

 � mit schaltgetriebe

Bitte Beachten!

Dieser einbauvorschlag ist unter ausschluss irgendwelcher haftungsansprüche für das o.g. Fahrzeug gültig.

Je nach abweichendem modelljahr und/oder abweichender ausstattung können sich Änderungen gegenüber

diesem einbauvorschlag ergeben. 

Der einbau des heizgerätes in das Fahrzeug muss daher zwingend vor Beginn auf machbarkeit überprüft werden. 

Jegliche haftungsansprüche bedingt durch Änderungen am Fahrzeug sind ausgeschlossen.

einbauzeit ca. 7 stunden

kapiTel kapiTelBeschreiBung  seiTe

1 einleitung 3-5

2 Vormontage 6-11

3 einbau 12-27

4 nach dem einbau 28

5 Teileübersicht 29

6 erstinbetriebnahme easystart remote / remote+ / Web 30-38

 merkblatt für den kunden 39
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Besondere schreiBweisen, darstellungen und Piktogramme

in diesem einbauvorschlag werden unterschiedliche sachverhalte durch 

besondere schreibweise und piktogramme hervorgehoben. Bedeutung 

und entsprechendes handeln entnehmen sie aus den folgenden Bei-

spielen.

BesonDere schreiBWeisen unD DarsTellungen

 � Dieser punkt (�) kennzeichnet eine aufzählung die durch eine Über-

schrift eingeleitet wird.

 – Folgt nach einem „punkt“ ein eingerückter strich (–), ist diese auf-

zählung dem schwarzen punkt untergeordnet.

pikTogramme

gefahr!
Dieser hinweis weist sie auf eine drohende gefahr für leib und leben 

hin. Wird dieser hinweis nicht beachtet, kann ein schwerer personen-

schaden die Folge sein.

 Î Dieser pfeil weist sie auf die entsprechende Vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

achtung!
Dieser hinweis weist sie auf eine gefährliche situation für eine person 

und / oder das produkt hin. Wird dieser hinweis nicht beachtet, kann 

ein personenschaden und / oder ein geräteschaden die Folge sein.

 Î Dieser pfeil weist sie auf die entsprechende Vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

Bitte Beachten!
Dieser hinweis gibt ihnen anwendungsempfehlungen und hilfreiche 

Tipps für den Betrieb, einbau und reparatur des heizgerätes.

1  e inle iTung

sicherheitshinweise für den einBau und die reParatur

gefahr!
ein unsachgemäßer einbau oder eine unsachgemäße reparatur von 

eberspächer-heizgeräten kann einen Brand verursachen oder zum ein-

tritt giftiger abgase in den Fahrzeuginnenraum führen.

hieraus kann gefahr für leib und leben resultieren.

 Î Das heizgerät darf nur von autorisierten und geschulten personen 

entsprechend den Vorgaben in der technischen Dokumentation ein-

gebaut oder unter Verwendung von original-ersatzteilen repariert 

werden.

 Î einbau und reparaturen durch nicht autorisierte und ungeschulte 

personen, reparaturen mit nicht original-ersatzteilen, sowie ohne 

die zum einbau bzw. reparatur erforderliche technische Dokumen-

tation sind gefährlich und deshalb nicht zulässig.

 Î Der einbau nach diesem einbauvorschlag darf nur in Verbindung 

mit der jeweils gerätebezogenen Technischen Beschreibung, ein-

bauanweisung, Bedienungsanweisung und Wartungsanweisung 

durchgeführt werden.

Dieses Dokument ist vor / bei einbau und reparatur sorgfältig 

durchzulesen und durchgehend zu befolgen. ein höchstmaß an Be-

achtung ist dabei den Behördlichen Vorschriften, den sicherheits-

hinweisen und den allgemeinen hinweisen zu schenken.

Bitte Beachten!
 � Die entsprechenden regeln der Technik sowie eventuelle angaben 

des Fahrzeugherstellers sind beim einbau und bei der reparatur 

einzuhalten.

 � Bei elektroschweißarbeiten am Fahrzeug ist zum schutz des steuer-

gerätes das pluskabel an der Batterie abzuklemmen und an masse 

zu legen.

haftungsansPruch / gewährleistung

Die Firma eberspächer übernimmt keine haftung für mängel und schä-

den, die auf einen einbau bzw. eine reparatur durch nicht autorisierte 

und ungeschulte personen zurückzuführen sind.

Die einhaltung der Behördlichen Vorschriften und der sicherheitshin-

weise ist Voraussetzung für haftungsansprüche.

nichtbeachtung der Behördlichen Vorschriften und der sicherheitshin-

weise führt zum haftungsausschluss seitens des heizgeräteherstellers.

unfallverhütung

grundsätzlich sind die allgemeinen unfallverhütungs vorschriften und 

die entsprechenden Werkstatt- und Betriebsschutz anweisungen zu 

beachten.
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1  e inle iTung

ZusätZliche informationen Zur gültigkeit des einBauvor-

schlages

Der einbauvorschlag ist für das Fahrzeug mit den nachfolgend  

aufgelisteten motor- und getriebevarianten gültig.

moTor- unD geTrieBeVarianTe

hubraum kW / ps getriebe

1,6l cDi 65 / 88 6s

1,6l cDi 84 / 114 6s

6s = 6-gang-schaltgetriebe

Bitte Beachten!
 � Bei Fahrzeugen mit rechtslenker ist der einbauvorschlag nicht gültig.

 � Fahrzeugmodelle, motortypen und ausstattungsvarianten, die nicht in 

diesem einbauvorschlag aufgeführt sind, wurden nicht geprüft.

Der einbau nach diesem einbauvorschlag kann aber möglich sein.

erstinBetrieBnahme des heiZgerätes BZw. 

funktionsPrüfung

 � nach dem einbau bzw. einer reparatur des heizgerätes ist der kühl-

mittelkreislauf sowie das gesamte Brennstoffversorgungssystem 

sorgfältig zu entlüften. hierzu die Vorschriften des Fahrzeugherstel-

lers beachten.

 � Vor dem probelauf alle heizkreisläufe öffnen (die Temperaturregler 

auf „warm“ stellen).

 � Während des probelaufes des heizgerätes sind sämt liche Wasser- 

und Brennstoffanschlüsse auf Dichtheit und festen sitz zu überprü-

fen.

 � sollte das heizgerät während des Betriebes auf störung gehen, dann 

mit hilfe einer Diagnoseeinrichtung die störung beheben.

Zum einBau notwendige teile

sTÜckzahl Benennung BesTell-nr.

1 hydronic s3 - D 5 e 25 2652 05 00 00

1 Fahrzeugspezifischer einbausatz 24 8000 30 00 88

Bedienteil easystart nach Wahl:

1 easystart Web 22 1000 34 51 00

1 easystart remote+ 22 1000 34 17 00

1 easystart remote 22 1000 34 23 00

erforderliches sPeZialwerkZeug

 � erforderliche Drehmomentschlüssel

 � korrosionsschutzmittel

 � zange für Federbandschellen

 � crimpzange

 � stufenbohrer

 � Taschenlampe

anZugsdrehmomente

Wenn keine anzugsmomente vorgegeben sind, dann die schraub-

verbindungen entsprechend folgender Tabelle anziehen:

Bauteilbezeichnung anzugsdrehmomente

skt.-schraube m6 10 +1 nm

skt.-schraube m8 20 +2 nm

skt.-schraube m10 45 +2 nm

Torxschraube m6 x 14,5 6 +0,5 nm

schraube m4 x 16 3 +0,5 nm

schraube m5 x 10 5 +0,5 nm

rohrschelle für abgasrohr 7 +1    nm

schlauchschelle für Wasserschlauch 3 +0,5 nm

schlauchschelle für Verbrennungsluftrohr 3 +0,5 nm

schlauchschelle für Brennstoffrohr 1 +0,2 nm
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1  e inle iTung

einBauZeichnung

1 heizgerät hydronic s3

2 Wasserpumpe

3 abgasrohr mit abgasschalldämpfer

4 Verbrennungsluftrohr

5 Taster easy start remote/remote+/Web

6 gebläsesteuergerät

7 empfangsteil easy start remote/remote+/Web

8 sicherungshalter 

9 Dosierpumpe

10 Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm

5

7

6

3

4

2

1

8

9
10
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2  VormonTage

vorBereitende arBeiten am fahrZeug

 � handschuhfach ausbauen 

 � obere motorabdeckung abbauen

 � luftfilterkasten und ansaugluftrohr demontieren

 � klimabedienteil ausbauen (bei klimaanlage mit automatischer  

Temperaturkontrolle)

 � unterbodenverkleidung demontieren

 � unterbodenverkleidung links vorn demontieren

 � Druck im kühlsystem ablassen

 � kühlmittel in sauberen Behälter ablassen

 � Tank nach herstellerangaben ausbauen (bzw. absenken)

heizgerÄT VorBereiTen

(siehe abb. 1 und 2)

Die abgewinkelten Wasserstutzen wie in der abbildung am heizgerät 

montieren, siehe „montageschritte“.

Das Duplikat-Typenschild vom heizgerät entfernen.

abb. 1 

a	 Wasserstutzen montieren

montageschritte

 � o-ring (5) in die nut am stutzen einsetzen unf fetten.

 � stutzen (4) in die aussparungen der Fühlerabdeckung (2) einsetzen. 

Der Bund am stutzen ist oberhalb der abdeckung.

 � stutzen mit der Verzahnung in der Fühlerabdeckung positionieren 

und fixieren.

 � Fühlerabdeckung mit stutzen voran auf das heizgerät aufsetzen.

 � stutzen vollständig in die anschlussbohrungen am Wärmetauscher 

eindrücken.

 � Bei abgewinkelten stutzen die richtung anpassen:

 – Fühlerabdeckung bis zum Bund der stutzen anheben

 – stutzen in die benötigte richtung drehen

 – Fühlerabdeckung nach unten schieben und stutzenposition 

nachjustieren bis die Verzahnungen wieder ineinandergreifen

 � Fühlerabdeckung mit schraube m5 x 18 befestigen 

(anzugsdrehmoment 6,5+0,5 nm).

1   schraube m5 x 18                                4   stutzen, abgewinkelt

2   Fühlerabdeckung                                  5  o-ring

3   stutzen, gerade                                                                        
abb. 2 

a
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halTer heizgerÄT VormonTieren

(siehe abb. 3 bis 5)

am halter heizgerät zwei halter 90°-Winkel mit jeweils einer schraube 

m6 x 12 der abbildung entsprechend befestigen und ausrichten.

abb. 3 

a	 halter heizgerät

b	 halter 90°-Winkel montieren

a

in den halter heizgerät eine schraube m8 x 50 von innen nach außen 

der abbildung entsprechend einsetzen. 

b

abb. 4 

a	 halter heizgerät

b	 schraube m8 x 50 einsetzen

a
b

2 VormonTage

Das heizgerät in den vorbereiteten halter heizgerät der abbildung 

entsprechend einsetzen und mit vier schrauben m6 x 12 befestigen.

abb. 5 

a	 halter heizgerät

b	 4 x schraube m6 x 12 montieren

a

b
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2  VormonTage

abb. 6 

a	 abgasrohr

b	 abstandsgummiprofil

c	 halter und schelle

Das abgasrohr mit einer spannschelle am eintrittsstutzen des 

abgasschalldämpfers anschließen. 

Das abgasendrohr auf eine länge von l = 100 mm zuschneiden, mit 

einer spannschelle am austrittsstutzen des abgasschalldämpfers 

anschließen und ent sprechend der abbildung im Bogen formen.

am abgasschalldämpfer den halter (22.9000.50.7002) mit einer 

schraube m6 x 12 am abgasschalldämpfer montieren und der 

abbildung entsprechend ausrichten.

aBgassYsTem VorBereiTen

(siehe abb. 6 und 7) 

 

Das abgasrohr auf eine länge von l = 500 mm zuschneiden und     

ent sprechend der abbildung im Bogen formen.

auf das abgasrohr ein abstandsgummiprofil aufschieben                   

und nach der Bemaßung in der abbildung ausrichten.

zusätzlich auf das abgasrohr eine schelle Ø 28 mm 

zusammen mit dem halter (22.9000.50.7002) mit einer               

schraube m6 x 12 montieren und nach der Bemaßung in der 

abbildung ausrichten.

abb. 7 

a	 abgasrohr montieren 

b	 abgasendrohr montieren und ausrichten

c	 halter für abgasschalldämpfer montieren und ausrichten

a

ba

c

175

105

c

b

Wasserpumpe VormonTieren

(siehe abb. 8) 

Die Wasserpumpe in den halter der Wasserpumpe der abbildung 

entsprechend einsetzen und ausrichten.

Den halter 90° Winkel (9501) mit zwei schrauben m6 x 12 am halter 

Wasserpumpe der abbildung entsprechend montieren

abb. 8 

a	 Wasserpumpe

b	 halter Wasserpumpe

c	 halter 90° Winkel (9501)

a

b
c
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350

80

90

650

2 VormonTage

wasserschlauch 1 
vom motor zur wasserpumpe

wasserschlauch 2 
von der wasserpumpe zum heizgerät

wasserschlauch 3 
vom heizgerät zum wärmetauscher

abb. 9 

WasserschlÄuche VorBereiTen

(siehe abb. 9 und 10) 

 

Die Wasserschläuche entsprechend den maßen in der abbildung 

zuschneiden und vorbereiten.

180°-Bogen

70

420

220

Verbindungsrohr

Ø 20 mm

motor

heizgerät

heizgerät

unicoil
(schlauchbiegevorrichtung)

Wärmetauscher

Übergangsschlauch 

Ø 20/18 mm

heizgerät

Übergangsstück

Ø 20/18 mm

Wasserpumpe

Verbindungsrohr

Ø 20 mm
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abb. 10 

a	 Wasserschlauch 1

b	 Wasserschlauch 2 formen

c	 Wasserschlauch 3

Die Wasserschläuche 1 bis 3 entsprechend der abbildung bereitlegen.

Den Wasserschlauch 2 mit der schlauchbiegevorrichtung (nach der 

Bemaßung in abbildung 9) formen. Der pfeil in der abbildung zeigt die 

position des Biegestreifens.

b

a

2 VormonTage

Tankanschluss (saugleiTung) VorBereiTen

(siehe abb. 11)

Vom gesamten Brennstoffrohr ca. 2,0 m für die saugleitung abtrennen.

Das andere ende länge = 6,0 m dient als Druckleitung. 

Das Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm mit dem Ø 3,5 mm auf das

Brennstoffrohr (saugleitung) aufschieben, nach der Bemaßung in der

abbildung platzieren und mit der schelle Ø 11 mm, am Ø 3,5 mm

befestigen.

Das Brennstoffrohrende um 45° anschrägen.

abb. 11 

a	 Brennstoffrohr (saugleitung) mit Übergangsstück Ø 7,5 x 3,5 mm

200

a

BrennsToFFrohr (DruckleiTung) VorBereiTen

(siehe abb. 12)

Das Dosierpumpenkabel vom hauptkabelstrang am Brennstoffrohr  

(Druckleitung, länge = 6,0 m) mit isolierband befestigen.

abb. 12 

a	 Brennstoffrohr (Druckleitung) mit Dosierpumpenkabel 

vormontieren

a

c
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2  VormonTage

abb. 13 

a	 Dosierpumpe in den gummihalter einsetzen

b	 halter 90°-Winkel am gummihalter montieren

Dosierpumpe VorBereiTen

(siehe abb. 13)

Die Dosierpumpe der abbildung entsprechend in den gummihalter 

einsetzen. 

Den halter 90°-Winkel (9501) mit einer schraube m6 x 25, einer 

karosseriescheibe B6 und einer mutter m6 am gummihalter der 

Dosierpumpe um 15° versetzt befestigen und ausrichten.

b

a

sicherungssockel VormonTieren

(siehe abb. 14) 

am halter den sicherungssockel der abbildung entsprechend mit 

zwei kunststoffspreizniete m4 montieren.

Den Diagnosestecker mit dem halteclip am halter befestigen.

Die kabelschuhe a6 vom plusanschluss (leitung 4 mm² rot) und 

vom masseanschluss (leitung 2,5 mm² braun) durch kabelschuhe 

a8 ersetzen.

geBlÄsesTeuergerÄT VormonTieren

(siehe abb. 15) 

 

Das gebläsesteuergerät am halter der abbildung entsprechend mit zwei 

schrauben m4 x 10 montieren.

abb. 14 

a	 sicherungshalter am halter montieren

b	 Diagnosestecker befestigen

abb. 15 

a	 gebläsesteuergerät  montieren

b

a

a
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abb. 18 

a	 heizgerät montieren

b	 schrauben m6 x 19 selbstschneidend

abb. 17 

a	 gerätehalter montieren

3  e inBau

Die zwei halter 90°-Winkel vom eingesetzten heizgerät mit 

zwei schrauben m6 x 19 selbstschneidend an der rückseite der 

Fronttraverse befestigen.

heizgerÄT monTieren

(siehe abb. 16 bis 18)

 

Der einbauplatz des heizgerätes befindet sich an der linken seite 

oberhalb der Fronttraverse.

Die fahrzeugeigene Bohrung Ø 10 mm in der Fronttraverse siehe 

abbildung dient als 1.Befestigungspunkt.

a

b

Den vorbereiteten halter mit heizgerät mit der eingesetzten schraube 

m8 x 50 der abbildung entsprechend auf die Fronttraverse montieren 

(1.Befestigungspunkt).

c

a

abb. 16 

a	 fahrzeugeigene Bohrung Ø 10 mm (1.Befestigungspunkt)

a

b

a
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abb. 19 

a	 Verbrennungsluftrohr anschließen und verlegen

VerBrennungsluFTrohr Verlegen

(siehe abb. 19 und 20)

Das Verbrennungsluftrohr am heizgerät anschließen und nach oben in 

den geschützten Bereich hinterm kühler links vom lüfter verlegen.

a

3 e inBau

abb. 20 

a	 Verbrennungsluftrohr verlegen und befestigen

Das Verbrennungsluftrohr weiterhin nach links unterhalb des kühlwas-

serausgleichbehälters verlegen an geeigneten stellen mit kabelbindern

befestigen.

Das Verbrennungsluftrohr so verlegen, dass ausschließlich trockene und 

saubere Verbrennungsluft durch das heizgerät angesaugt werden kann.

achtung!

a
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3  e inBau

aBgassYsTem monTieren 

(siehe abb. 21 bis 23)  

Der einbauplatz des abgasschalldämpfers befindet sich an der rechten 

seite der Frontraverse an der vorhandenen Bohrung Ø 10 mm.

Die zweite vorhandene Bohrung Ø 10 mm mittig in der Fronttraverse 

dient zur Befestigung des abgasrohres.

abb. 21 

a	 Befestigungspunkt abgasschalldämpfer 

b	 Befestigungspunkt abgasrohr

Den abgasschalldämpfer mit einer schraube m6 x 50 und einer 

karosseriescheibe B6 an der vorhandenen Bohrung Ø 10 mm der 

abbildung entsprechend be festigen und ausrichten.

 

Das abgasrohr mit einer weiteren schraube m6 x 50 und einer 

karosseriescheibe B6 an der zweiten vorhandenen Bohrung Ø 10 mm 

mittig in der Fronttraverse der abbildung entsprechend befestigen und 

weiterhin zum einbauplatz des heizgerätes verlegen.

 

abb. 22 

a	 abgasschalldämpfer montieren

a

ab

b

Das verlegte abgasrohr mit der spannschelle am abgastutzen des 

heizgerätes anschließen.

abb. 23 

a	 abgasrohr anschließen

a

Bei der Verlegung der abgasrohre auf ausreichenden abstand zu 

angrenzenden karosseriebauteilen achten.

achtung!
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3  e inBau

abb. 24 

a	 Wasserpumpe montieren

b	 kabelstrang der Wasserpumpe anschließen und verlegen

a

Wasserpumpe monTieren

(siehe abb. 24)

Die vorbereitete Wasserpumpe mit der fahrzeugeigenen schraube m6 

am halter der klimaleitung der abbildung entsprechend montieren und 

ausrichten. 

 

Der Druckstutzen zeigt nach unten und der saugstutzen nach rechts.

Den kabelstrang der Wasserpumpe an der Wasserpumpe anschließen 

und zum heizgerät verlegen.

abb. 25 

a	 Trennstelle am Wasservorlaufschlauch

TrennsTelle WasserVorlauFschlauch

(siehe abb. 25) 

Den Wasservorlaufschlauch vom motor zum Wärmetauscher (am 

 Wärmetauscher der rechte Wasserschlauch) entsprechend der 

abbildung vom leitungsstutzen abziehen.

a

b
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abb. 27 

a	 Wasserschlauch 1 verlegen

b	 Wasserschlauch 2 verlegen

c	 Wasserschlauch 3 verlegen

3  e inBau

a

b
abb. 26 

a	 Wasserschlauch 2 anschließen und verlegen

b	 Wasserschlauch 3 anschließen und verlegen

WasserschlÄuche Verlegen unD anschliessen

(siehe abb. 26 bis 30) 

 

Den Wasserschlauch 2 am Wassereintrittstutzen des heizgerätes 

anschließen und nach oben in den motorraum verlegen.

Den Wasserschlauch 3 am Wasseraustrittsstutzen des heizgerätes 

anschließen und nach oben in den motorraum verlegen.

Den Wasserschlauch 1 am saugstutzen der Wasserpumpe anschließen 

und zur Trennstelle Wasservorlaufschlauch verlegen.

Den Wasserschlauch 2 vom heizgerät zum einbauplatz der 

Wasserpumpe verlegen.

Den Wasserschlauch 3 vom heizgerät zur Trennstelle 

Wasservorlaufschlauch verlegen. 

Die Wasserschläuche 1 und 3 untereinander 

zusammen mit dem fahrzeugeigenen 

Wasserschlauch mit drei schlauchhalter, 

drehbar sichern.

Den Wasserschlauch 2 am Druckstutzen der Wasserpumpe anschließen.

Die Wasserschläuche 1 bis 3 an geeigneten stellen mit kabelbindern 

fixieren.

a

b

abb. 28 

a	 Wasserschlauch 1 anschließen und verlegen

b	 Wasserschlauch 2 anschließen

c	 Wasserschlauch 3 

b

b

a

c

c

a

3 x schlauchhalter

drehbar
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Den Wasserschlauch 1 mit dem 180°-Bogen am abgezogenen 

fahrzeugeigenen Wasservorlaufschlauch mit einer schlauchschelle 

anschließen.

Den Wasserschlauch 3 am fahrzeugeigenen Wasserstutzen mit einer 

schlauchschelle anschließen.

abb. 29 

a	 Wasserschlauch 1 anschließen

b	 abgezogener Wasserschlauchvorlaufschlauch 

c	 Wasserschlauch 3 anschließen

alle schlauchverbindungen mit schlauchschellen sichern.

Die Wasserschläuche gegen scheuern schützen und an geeigneten 

stellen mit kabelbindern sichern.

achtung!

b

c

1 - Heizgerät Hydronic S3
2 - Wasserpumpe
3 - Verbindungsrohr Ø 20 mm
4 - Übergangsstück Ø 20/18 mm
5 - Übergangsschlauch Ø 20/18 mm
6- Wasserschlauch 1
7- Wasserschlauch 2
8- Wasserschlauch 3
9- fahrzeugeigener Wasserstutzen
10- Fahrzeugwärmetauscher
11- Motor

- Federbandschelle Ø 26 mm
- Schlauchschelle, Ø 20 - 32 mm

2

4

10

1

11

6

7
8

93

5

abb. 30 

a
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abb. 31 

a	 anschlussstutzen 

abb. 32 

a	 Brennstoffrohr (saugleitung) mit Übergangsstück am 

anschlussstutzen anschließen

Tankanschluss hersTellen

(siehe abb. 31 und 32) 

Die arbeiten können bei abgesengtem Tank erfolgen.

Vom freien anschlussstutzen der Tankarmatur ca. 3 mm abschneiden. a

achtung!

Beim Öffnen des anschlussstutzens darauf achten, dass keine

Verschmutzungen in den Tank oder die zuleitungen gelangen.

a

Das vorbereitete Brennstoffrohr (saugleitung) durch den 

anschlussstutzen in den Tank führen, das Übergangsstück,                   

Ø 7,5/3,5 mm, auf den anschlussstutzen aufschieben und mit der 

schelle Ø 11 mm befestigen.

auf Freigängigkeit der Tankarmatur achten.

Bitte Beachten!

achtung!

sämtliche schlauchverbindungen mit schlauchschellen

sichern.
abb. 33 

a	 Brennstoffrohr (Druckleitung) verlegen

b	 elektrische steckverbindungen am heizgerät anschließen

BrennsToFFrohr (DruckleiTung) Verlegen unD anschließen

(siehe abb. 33 und 34) 

Das Brennstoffrohr (Druckleitung) mit dem Übergangsstück, 

Ø 4,5/3,5 mm am Brennstoffstutzen des heizgerätes montieren und 

weiterhin nach hinten zur motortrennwand links verlegen.

Den stecker vom hauptkabelbaum, den kabelstrang der 

Wasserpumpe und den kabelstrang stromversorgung am 

heizgerät anschließen.
a

b
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achtung!
Bei der Verlegung von Brennstoffleitungen unbedingt auf

ausreichenden abstand zu heißen Fahrzeug- und heizungsteilen achten.

abb. 34 

a	 Brennstoffrohr (Druckleitung) verlegen

Das Brennstoffrohr (Druckleitung) gemeinsam mit dem 

Dosierpumpenkabel im motorraum nach hinten links und weiterhin der 

abbildung entsprechend an der linken Fahrzeugunterseite nach hinten 

verlegen.

a

abb. 35 

a	 halterung der unterbodenverkleidung

b	 vorbereitete Dosierpumpe

saugleitung

Dosierpumpe monTieren unD anschliessen 

(siehe abb. 35 und 36) 

Der einbauplatz der Dosierpumpe befindet sich am vorhandenen 

stehbolzen an der fahrzeugeigenen halterung für die linke 

unterbodenverkleidung. 

Die fahrzeugeigene halterung der linken unterbodenverkleidung 

demontieren.

Die abbildung zeigt die montagefläche der fahrzeugeigenen halterung 

mit vorbereiteter Dosierpumpe und karosseriescheibe B6 für den 

höhenausgleich.

a

abb. 36 

a	 Dosierpumpe montieren und anschließen

Druckleitung

saugleitung

a

karosseriescheibe B6

b

Die vorbereitete Dosierpumpe und die karosserieschraube B6 

zusammen mit der fahrzeugeigenen halterung mit den zwei 

fahrzeugeigenen muttern der abbildung entsprechend montieren. 

Dabei auf die einbaulage mit mindestens 15° steigung auf der 

Druckseite achten. 

Der Druckstutzen der Dosierpumpe zeigt nach vorne rechts, der 

saugstutzen demzufolge nach links hinten.

Das Brennstoffrohr (Druckleitung) ablängen und mit Brennstoffschlauch 

Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 mm, am Druckstutzen der Dosierpumpe 

anschließen. 

Das Brennstoffrohr (saugleitung) vom Tankanschluss zur Dosierpumpe 

ablängen und am saugstutzen der Dosierpumpe mit dem 

Brennstoffschlauch Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 mm anschließen.

Die steckkontakte des Dosierpumpenkabels ohne Beachtung  

der polarität im gegenstecker einrasten. 

Den stecker an der Dosierpumpe anschließen.

Druckleitung

Fahrtri
chtung
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kaBelVerlegung 

(siehe abb. 38) 

 

in die rechte seite der motortrennwand links unter dem abfluss der 

Wischerwanne nach der Bemaßung in der abbildung eine Bohrung       

Ø 18 mm fertigen und die kabeltülle einsetzen. 

Den kabelstrang „Fahrzeuginnenraum“ bestehend aus:

•	 kabel 4 mm² ws/rt und kabel 1 mm² sw/rt 

•	 3-adriger kabelstrang „Bedieneinrichtung“

•	 4-poliger kabelstrang „gebläsesteuergerät“ 

durch die gefertigte kabeltülle in den Fahrzeuginnenraum verlegen.

sicherungen monTieren

(siehe abb. 37)

Den vorbereiteten halter mit sicherungssockel rechts mit einer mutter 

m6 an der Wischerwanne der abbildung entsprechend montieren und 

ausrichten.

achtung!
Bei der Verlegung der kabelstränge auf ausreichenden abstand zu 

heißen Fahrzeug- und heizungsteilen achten. 

Die kabelstränge an geeigneten stellen mit kabelbindern befestigen.

abb. 37 

a	 halter mit sicherungssockel montieren

abb. 38 

a	 fahrzeugeigene kabeltülle

sTromVersorgung 

(siehe abb. 39)

Das pluskabel 4 mm² rt zum plusanschluss an der elektrikbox am rechten 

Federbeindom führen und mit dem geänderten kabelschuh a8 sowie einer 

zusätzlichen mutter m8 anschließen. 
 

Das massekabel 2,5 mm² br zum massestützpunkt am rechten 

Federbeindom führen und mit dem geänderten kabelschuh a8 anschließen.

a

abb. 39 

a	 pluskabel 4 mm² rt anschließen

b	 massekabel 2,5 mm² br anschließen

a

40

40

a

b
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abb. 40 

a	 vormontiertes gebläsesteuergerät montieren

b	 masseleitung 0,5 mm² br anschließen

geBlÄsesTeuerergerÄT monTieren 

(siehe abb. 40)

 

Das vorbereitete gebläsesteuergerät zusammen mit der masseleitung 

0,5 mm² br oberhalb des handschuhfaches mit der fahrzeugeigenen 

schraube am Träger der armaturentafel der abbildung entsprechend 

montieren.

bei fahrzeugen mit thermotronic

Den kabelstrang vom gebläsesteuergerät und den kabelstrang 

"Bedieneinrichtung" zur elektrikbox (a/c-Verstärker) im 

Beifahrerfußraum an der a-säule führen.

bei fahrzeugen mit klimaanlage tempmatic

Den kabelstrang vom gebläsesteuergerät zum klimabedienteil verlegen.

abb. 41 

a	 leitungen 0,5 mm² vi und or einbinden

b	 leitungen 0,5 mm² ge und ws einbinden

c	 leitungen 0,5 sw/rt verbinden

a

a

geBlÄseansTeuerung

Bei Fahrzeugen miT ThermoTronic 

(siehe abb. 41 bis 44)

 

Den a/c-Vertärker aus der halterung ausrasten.

Die ansteuerung des gebläses erfolgt am 12-poligen und am 

 24-poligen stecker des a/c-Verstärkers entsprechend dem schaltplan.

 � am 12-poligen weißen stecker die leitung 0,35 mm² bl/or (pin 7) 

 trennen und die leitungen 0,5 mm² vi und 0,5 mm² or einbinden.

 � am 12-poligen weißen stecker die leitungen 0,35 mm² bl/ge (pin 9 

und 10) trennen sowie am 24-poligen weißen stecker die leitung 

0,35 mm² bl/ge (pin 12) auspinnen.

 � Die leitungen 0,5 mm² ge und 0,5 mm² ws entsprechend dem 

schaltplan mit den leitungsenden 0,35 mm² bl/ge verbinden.

 � Die leitung 0,5 mm² br mit dem kabelschuh am massepunkt an der 

a-säule anschliessen. 

Die leitung 0,5 mm² rt vom kabelstrang gebläsesteuergerät 

in die leitung 0,5 mm² rt vom kabelstrang „Bedieneinrichtung“ 

mit einem stoßverbinder einbinden.

Die leitungen 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang 

gebläsesteuergerät und "Bedieneinrichtung" mit einem 

stoßverbinder verbinden.

Die leitungen 0,5 mm² gr und gn vom kabelstrang 

gebläsesteuergerät zurückbinden und isolieren.

abb. 42 

a	 kabel 0,5 mm² rt verbinden

b	 kabel 0,5 mm² sw/rt verbinden

b

c

kabelfarben können variieren!
Bitte Beachten!

a

b
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A/C-Verstärker

5 A

Gebläsemotor

Gebläse-
steuergerät

FahrzeugteileHYDRONIC Teile Hinweis: Kabelfarben können variieren!

12

0,5rt

0,5sw/rt

Klappenstell-
motoren

0,
5o

r

9

30(+)
0,

5v
i

0,5sw/rt

0,5rt

Empfangsteil
Easy Start

Kabelstrang
Bedieneinheit

- Stoßverbinder

0,5br

7

hier
trennen

0,35bl/ge0,35bl/or

0,35bl/or

0,5gn

0,5rt

10

4

1

7

1121415

0,
5g

e

0,
5w

s

8

0,5gr
isolieren und
zurückbinden

Stecker 24-polig, wsStecker 12-polig, ws
10

0,35bl/ge

0,35bl/ge

Leitung auspinnen und
Kammer frei lassen
(ausgepinnte Leitung mit Kabel
0,5ge vom Gebläsesteuergerät
verbinden)

0,35bl/ge
(von Stecker 24-polig)

hier
trennen

abb. 43 
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abb. 44 
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abb. 45 

a	 klimabedienteil

b	 6-poliger weißer stecker

c	 16-poliger schwarzer stecker

geBlÄseansTeuerung

Bei Fahrzeugen miT klimaanlage TempmaTik 

(siehe abb. 45 bis 49)

 

Den a/c-Vertärker aus der halterung ausrasten.

Die ansteuerung des gebläses erfolgt am 6-poligen weißen und am 

 16-poligen schwarzen stecker am klimabedienteil.

b

a

c

abb. 46 

a	 schwarzer 16-poliger stecker am klimabedienteil

b	 kabel 0,35 mm² ws/vi aus pin 11 auspinnen

c	 kabel 0,5 mm² ws in pin 11 am schwarzen stecker einpinnen

Das kabel 0,35 mm² bl/ge aus pin 11 am schwarzen 16-poligen  

stecker auspinnen.

 

Das kabel 0,5 mm² ws vom sham-modul in pin 11 am schwarzen 

16-poligen stecker einpinnen.

a

b

c

Die kabel 0,5 mm² gn und 0,5 gr vom sham-modul isolieren und  

zurückbinden.

achtung!
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abb. 47 

a	 weißer 6-poliger stecker

b	 kabel 0,35 mm² rt (pin 4) trennen

c	 kabel 0,5 mm² or und kabel 0,5 mm² vi einbinden

d	 kabel 0,35 mm² gn aus pin 6 auspinnen

e	 kabel 0,35 mm² gn, 0,35 mm² bl/ge und 0,5 mm² ge verbinden

am weißen 6-poligen stecker des klimabedienteils das kabel  

0,35 mm² rt (pin 4) trennen.

Das kabel 0,5 mm² or und das kabel 0,5 mm² vi vom sham-modul

dem schaltplan entsprechend mit jeweils einem stoßverbinder  

0,5 - 1,5 mm² einbinden. 

 

Das kabel 0,35 mm² gn aus pin 6 am weißen 6-poligen stecker

auspinnen.

Die kabel 0,35 mm² gn, 0,35 mm² bl/ge und 0,5 mm² ge mit einem 

stoßverbinder 0,5 - 1,5 mm² verbinden. 
a

b

c

e

d

Das sham-modul muß angelernt werden.

zum anlernen siehe hinweise in Technischer Dokumentation, 

 Bedienungshinweise sham-modul, abschnitt "anlernen".

kabelfarben können variieren!

Bitte Beachten!

abb. 48 

a	 kabel 0,5 mm² rt einbinden

b	 kabel 0,5 mm² sw/rt verbinden

Das kabel 0,5 mm² ge vom kabelstrang "Bedieneinrichtung" isolieren 

und zurückbinden.

achtung!

am kabelstrang "Bedieneinrichtung" das kabel 0,5 mm² rt trennen und 

das kabel 0,5 mm² rt vom sham-modul dem schaltplan entsprechend 

mit einem stoßverbinder 0,5 - 1,5 mm² einbinden.

Das kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang "Bedieneinrichtung" mit 

dem kabel 0,5 mm² sw/rt vom sham-modul mit einem stoßverbinder 

0,5 - 1,5 mm² verbinden.

a

b
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30(+)5 A

Gebläsemotor

Gebläsesteuergerät

FahrzeugteileHYDRONIC Teile

Hinweis: Kabelfarben können variieren!

0,35rt

11- 0,35bl/ge

0,5rt

0,5sw/rt

Klimabedienteil
Klappenstell-
motoren

0,5ws

4

0,5vi

0,5ge

0,35bl/ge vom 16-poligen
schwarzen Stecker aus Pin 11
auspinnen

30(+)

0,5gn 0,5gr

0,5br

isolieren
und wegbinden

0,35gn vom 6-poligen
weißen Stecker aus Pin 6
auspinnen

Stromversorgung
Klappenstellmotoren

0,5or

0,35rt

0,5sw/rt0,5rt

Kabelstrang
Bedieneinheit

- Stoßverbinder

6

hier
trennen

Stecker
16-polig,
schwarz

Stecker
6-polig,
weiß

bleibt
frei

0,35gn

abb. 49
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abb. 50 

a	 Taster der easystart remote/remote+ montieren

FunkFernBeDienung easYsTarT remoTe/remoTe+ einBauen 

(siehe abb. 50 bis 52) 

 

Der einbau der easystart remote/remote+ erfolgt nach der Technischen 

Beschreibung für die Funkfernbedienung easystart remote/remote+, 

siehe dazu den abschnitt „einbauanweisung“.

 

Den Taster der easystart remote/remote+ auf die Verkleidung der 

mittelkonsole der abbildung entsprechend montieren. 

 

Dazu eine Bohrung Ø 9,5 mm fertigen und den Taster in die Bohrung 

einsetzen.

abb. 51 

a	 Temperaturfühler der easystart remote+ montieren

Den Temperaturfühler der easystart remote+ an der Verkleidung unter 

dem handschuhfach im Fußraum des Beifahrers anbringen.

a

abb. 52 

a	 stationärteil der easystart remote/remote+ 

Das stationärteil der easystart remote/remote+ an der elektrikbox im 

Beifahrerfußraum mit klebepads befestigen.

Die kabel vom montierten Taster und Temperaturfühler zusammen 

mit dem kabelstrang „Bedieneinrichtung“ zum bereits montierten 

stationärteil der easystart remote/remote+ führen und am stationärteil  

anschließen.

Das antennenkabel der easystart remote/remote+ am stationärteil 

anschließen, nach rechts führen und im Türgummi der Beifahrerseite 

verlegen.

eine eventuelle Überlänge des antennenkabels unter der armaturentafel 

mit kabelbindern befestigen.

achtung!

a

a
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Fahrzeug kompleTTieren

 � alle ausgebauten Teile in umgekehrter reihenfolge montieren.

 � Die Batterie wieder anklemmen.

 � Die schlauchleitungen, schlauch- und rohrschellen sowie alle 

elektrischen anschlüsse auf festen sitz prüfen.

 � Die motorunterverkleidung montieren und dabei das abgasendrohr 

durch die Tülle führen.

 � alle losen leitungen mit kabelbindern sichern.

 � alle programmierungen am Fahrzeug (radio, Fensterheber usw.) 

wieder herstellen.

 � Das kühlsystem befüllen, den motor starten, kühlsystem entlüften 

und auf Dichtheit prüfen, fehlende kühlflüssigkeit nachfüllen.

 � Den hinweis-aufkleber „Tanken“ in die Tankklappe einkleben.

 � Bitte auch die angaben des Fahrzeugherstellers zur Befüllung und 

entlüftung des kühlsystems beachten.

 � Die behördlichen Vorschriften und sicherheitshinweise in der 

technischen Beschreibung beachten.

 � Das Bedienelement programmieren und die Bedienungs-  

anweisung in das handschuhfach legen.

Das kühlsystem ausschließlich mit der vom Fahrzeughersteller 

vorgeschriebenen kühlflüssigkeit befüllen und entlüften.

inBeTrieBnahme Des heizgerÄTes 

 

� Das heizgerät am Bedienelement einschalten.

 siehe Bedienungsanleitung - Bedienelement.

achtung!

abb. 53 

a	 Duplikat-Typenschild

DuplikaT-TYpenschilD unD hinWeis-auFkleBer "Tanken"

einkleBen

(siehe abb. 53 und 54)

Das Duplikat-Typenschild auf der Fahrerseite an der B-säule anbringen. a

abb. 54 

a	 hinweis-aufkleber "Tanken"

Den hinweis-aufkleber "Tanken" auf der Fahrerseite in die Tankklappe 

der B-säule ein kleben.

a
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abb. 55

abb. 56



Fa h r z e u g h e i z u n g e n  –  T e c h n i s c h e  D o k u m e n TaT i o n   |   3 0

6  ersTinBeTrieBnahme (easYsTarT remoTe)

erstinBetrieBnahme durchführen

Bei erstinbetriebnahme müssen nacheinander folgendene 

arbeitsschritte ausgeführt werden.

 � Batterie in das mobilteil einsetzen 

Die mitgelieferte Batterie wie in der Bedienungsanweisung 

easystart remote, unter kapitel "Wartung / Batterie 

tauschen" beschrieben, in das mobiltei l  einsetzen. Das 

mobiltei l  noch nicht aktivieren.

 � Betriebsspannung anlegen 

Die Betriebsspannung wird durch einstecken der sicherung 

in den sicherungshalter angelegt. 

automatische erkennung 

Fünf sekunden nach dem anlegen der Betriebsspannung 

beginnt die leD des  

Tasters zu leuchten. Die Funkfernbedienung prüft jetzt 

welches heizgerät angeschlossen ist und konfiguriert die 

Beienerführung des mobiltei ls.

 � mobilteil anlernen 

Beginnt die leD des Tasters zu blinken, kann das mobiltei l 

angelernt werden. 

hinweis zum anlernmodus add 

mit der Funktion add  können bis zu 4 mobiltei le auf ein 

stationärtei l  angelernt werden, wobei immer nur ein mobiltei l 

mit dem stationärtei l  Verbindung aufnehmen kann

hinweise zum anlernmodus adde 

mit der adde  wird nur das aktuelle mobiltei l  angelernt. al le 

zuvor angelernten mobiltei le werden gelöscht.

 Bitte Beachten!

Wird das mobilteil nicht innerhalb von 30 sekunden angelernt, 

erlischt die leD-anzeige des Tasters.  

Taster drückt, bis die leD zu blinken 

beginnt. anschließend mobilteil anlernen.

mobilteil anlernen - anlernmodus add

 

Taste  oder  drücken.

 

Wenn die Verbindung zwischen mobilteil und stationärteil 

aufgebaut ist, beginnt die leD-anzeige grün zu flackern. Das 

mobilteil befindet sich im anlernmodus add.

   Datenübertragung 

   leD: leuchtet grün

 

   leD: flackert grün

anlernmodus add, während die leD-anzeige grün flackert mit der 

Taste  bestätigen.

 leD: blinkt 2x grün

   Das mobilteil ist

   angelernt.
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moBilteil anlernen - anlernmodus adde

 

Taste  oder  drücken.

 

Wenn die Verbindung zwischen mobilteil und stationärteil 

aufgebaut ist, beginnt die leD-anzeige grün zu flackern. Das 

mobilteil befindet sich im anlernmodus add.

   Datenübertragung 

   leD: leuchtet grün

 

   leD: flackert grün

Während die leD grün flackert die Taste  

drücken.

   leD: flackert rot

anlernmodus adde, während die leD-anzeige grün flackert mit 

der Taste  bestätigen.

 leD: blinkt 2x grün

   Das mobilteil ist

   angelernt.

ZusätZlich moBilteil anlernen

 � Den im Fahrzeug verbauten Taster drücken, bis die leD des 

Tasters zu blinken beginnt. 

 � Während die leD des Tasters blinkt, das  

mobilteil wie unter "mobilteil anlernen" beschrieben aktivieren.
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6  sTeckerBelegung (easYsTarT remoTe)

anschluss steckergehäuse am stationärteil

Flachstecker am leitungsstrang Bedienung anschlagen.

leitungsstrang Bedienung und leitungsstrang Taster in 12-polige 

steckergehäuse einknüpfen. (Belegung steckergehäuse)

Die kontaktsicherung in das steckergehäuse einschieben.

12-poliges steckergehäuse am stationärteil anschließen.

Pinbelegung Am StAtionärteil

pin signal leiTungsFarBe

1 klemme 30 (plus) rot

2 -

3 klemme 31 (plus) braun

4 Je-Diagnose / DaT-leitung blau / weiß / vi

5 -

6 leD Taster (+) rot / gelb

7 Taster (+) braun / gelb

8 Taster (-) braun

9 -

10 -

11 -

12 -

kammerbelegung steckergehäuse -XB12 (Belegung von leitungseintrittsseite gesehen)

 Bitte Beachten!

 � Bei der montage der stecker darauf achten, dass die sicherungszun-

gen immer zur mitte des steckers zeigen. nur in dieser lage rasten 

die zungen im gehäuse ein (siehe skizze).
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6  ersTinBeTrieBnahme (easYsTarT remoTe+)

erstinBetrieBnahme durchführen
Bei erstinbetriebnahme müssen nacheinander folgendene arbeits-

schritte ausgeführt werden.

Batterie in das moBilteil einsetZen

Die mitgelieferte Batterie wie in der Bedienungsanweisung easystart 

remote+, unter kapitel "Wartung / Batterie tauschen" beschrieben, in 

das mobilteil einsetzen. Das mobilteil noch nicht aktivieren.

BetrieBssPannung anlegen

Die Betriebsspannung wird durch einstecken der sicherung in den si-

cherungshalter angelegt.

automatische erkennung

Fünf sekunden nach dem anlegen der Betriebsspannung beginnt die 

leD des Tasters zu leuchten. Die Funkfernbedienung prüft jetzt welches 

heizgerät angeschlossen ist und konfiguriert die Beienerführung des 

mobilteils.

moBilteil anlernen

Beginnt die leD des Tasters zu blinken, kann das mobiltei l  an-

gelernt werden.

hinweis Zum anlernmodus add

mit der Funktion add können bis zu 4 mobilteile auf ein stationärteil 

angelernt werden, wobei immer nur ein mobilteil mit dem stationärteil 

Verbindung aufnehmen kann

hinweise zum anlernmodus adde

mit der adde wird nur das aktuelle mobilteil angelernt. alle zuvor ange-

lernten mobilteile werden gelöscht.

Wird das mobilteil nicht innerhalb von 30 sekunden angelernt, erlischt 

die leD- 

anzeige des Tasters.  

Taster drückt, bis die leD zu blin-

ken beginnt. anschließend mobilteil anlernen.

moBilteil anlernen - anlernmodus add

Taste  oder  drücken, add wird angezeigt.

anlernmodus add mit Taste  bestätigen.

mobilteil anlernen - anlernmodus adde

mit der Taste  oder  adde auswählen.

anlernmodus adde mit Taste  bestätigen.

 Bitte Beachten!
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6  ersTinBeTrieBnahme (easYsTarT remoTe+)

nach der Bestätigung von add oder adde

uhrzeiT einsTellen

stunden mit der Taste  oder  einstellen

einstellung mit der Taste  bestätigen

minuten mit der Taste  oder  einstellen

 � einstellung mit der Taste  bestätigen

 � Wochentag einstellenWochentage mit der Taste  oder  

einstellen

einstellung mit der Taste  bestätigen. anschließend easystart 

remote+ konfigurieren.

zusätzliches mobilteil anlernen
Dem im Fahrzeug verbauten Taster drücken, bis die leD des 

Tasters zu blinken beginnt. 

am mobilteil die Taste oder  drücken, add wird 

angezeigt.

anlernmodus mt Taste bestätigen.

Das zusätzliche mobilteil ist angelernt.

easystart remote+ konfigurieren

Das system muss je nach anwendungsfall konfiguriert werden.
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6  sTeckerBelegung (easYsTarT remoTe+)

anschluss steckergehäuse am stationärteil 

Flachstecker am leitungsstrang Bedienung anschlagen.

leitungsstrang Bedienung und leitungsstrang Taster in 12-polige ste-

ckergehäuse einknüpfen.  

(Belegung steckergehäuse)

Die kontaktsicherung in das steckergehäuse einschieben.

12-poliges steckergehäuse am stationärteil anschließen.

Pinbelegung Am StAtionärteil
pin signal leiTungsFarBe

1 klemme 30 (plus) rot

2 -

3 klemme 31 (plus) braun

4 Je-Diagnose / DaT-leitung blau / weiß / vi

5 -

6 leD Taster (+) rot / gelb

7 Taster (+) braun / gelb

8 Taster (-) braun

9 -

10 -

11 -

12 -

kammerbelegung steckergehäuse -XB12 (Belegung von leitungseintrittsseite gesehen)

 Bitte Beachten!

 � Bei der montage der stecker darauf achten, dass die sicherungszun-

gen immer zur  

mitte des steckers zeigen. nur in dieser  

lage rasten die zungen im gehäuse ein  

(siehe skizze).
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6  ersTinBeTrieBnahme (easYsTarT WeB)

mit der webbasierten Bediensoftware easystart Web lässt sich 

über das eingebaute empfangsteil ein eberspächer luft- oder 

Wasserheizgerät bedienen.

zur inbetriebnahme der Bediensoftware muss sich die einbauwerkstatt 

im portal easystart Web anmelden.

Die erstinbetriebnahme der Bediensoftware easystart Web kann nur 

durch die einbauwerkstatt über pc/Tablet mit einem internetanschluss 

durchgeführt werden.

Für den zugang zum "portal easystart Web" das eberspächer partner 

portal mit https://partner.eberspaecher,com/de abrufen.

Besteht bereits ein zugang zum portal, muss zur anmeldung keine 

e-mail-adresse und kein passwort eingegeben werden. Besteht noch 

kein zugang, den hinweisen zur anmeldung folgen.

Bei erfolgreichem zugang erscheint das hauptfenster des partner 

portals. unter dem menüpunkt "kundenbreich" die schaltfläche 

"easystart Web" anklicken.

Dann den menüpunkt "erstinbetriebnahme" auswählen.

hier auf den link zum B2B-portal von easystart Web klicken.

Freigabe-code (imei) für die easystart Web eingeben.

 BiTTe BeachTen!

 � Der Freigabe-code (imei) ist dem Verpackungskarton der 

easystart Web angebracht und lliegt als aufkleber bei.

voreinstellungen für kunden

konfiguration der easystart Web gemäß kunden-

wunsch bzw. einbaunotwendigkeit durchführen.

 BiTTe BeachTen!

Dieser schritt ist nur möglich, wenn sich die easystart Web zurvor am 

Webserver registriert (gsm-netz eingebucht).
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6  ersTinBeTrieBnahme (easYsTarT WeB)

konfiguration der easystart web

Folgende Funktionen können gewählt werden

 � systemparameter easystart web

 – anzeige der aktuellen konfiguration und eigenschaften der ange-

steuerten easystart Web.

 � konnektivität

 – easystart Web ist über app erreichbar / nicht erreichbar.

 � fehlerspeicher heizgerät

 – Fehlerspeicher heizgerät auslesen und löschen.

 � fehlerspeicher easystart web

 – anzeige Fehlerspeicher easystart Web.

 � Betriebseinstellungen easystart Web

 – laufzeitbegrenzung des heizgeräts

 – programmierung der Vorwahlzeit

 – konfiguration des Bedienelements

 – einstellung der Temperatureinheit (°c/°F)

 � automatische laufzeitberechnung

 BiTTe BeachTen!

eine automatische laufzeitberechnung ist bei luftheizungen nicht 

möglich. Bei größerem Wärmebedarf kann die hubraumangabe um 

500 cm³ erhöht werden. Wird in den Wasserkreislauf das kombiventil 

25 2014 80 6200 oder 25 2014 80 7200 eingesetzt, kann die hubrau-

mangabe um 500 cm³ vergingert werden. Die Werte für erhöhung bzw. 

reduzierung der hubraumangabe sind nur bei kühlwasserkreisläufen 

gültig, deren Fahrzeugmotor durchströmt wird. Wird das Fahrzeug nur 

im kurzstrechenbetrieb eingesetzt, ist in absprache mit dem kunden die 

maximale laufzeit zu reduzieren.

 � unterspannungserkennung easystart Web

 – siehe einbauanleitung plus

 � easystart Web zurücksetzen

 – zurücksetzen auf auslieferungszustand

mit einem klick auf die schalfläche  oder 

 wird die konfiguration abschließend gespeichert oder 

verworfen.

nach ende der konfiguration Testlauf im Betriebsmodus "sofortbetrieb" 

durchführen.

mit einem klick auf  den Testbetrieb starten.

nach erfolgtem Durchlauf wird der Testbetrieb beendet. Dazu 

schaltfläche  auswählen und anschließende meldung 

bestätigen.

Die erstinbetriebnahme ist beendet. 

Bei der anschließenden Fahrzeugübergabe dem kunden 

Verpackungskarton und kurzanleitung mit dem zugangs-code (imei) 

übergeben.
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6  sTeckerBelegung (easYsTarT WeB)

1 armaturenbrett

2 leitungsstrang

3 Temperaturfühler

 � Die leitungen "kabelstrang Temperaturfühler" wie gezeigt in den 

2-poligen stecker (kleinteilbeutel) einknüpfen.

 � stecker im empfangsteil am 2-poligen steckplatz (2. von links) 

einstecken.

Î	Empfangsteil EasyStart Web, Steckplatz 2-polig

1 Leitung BNHW

2 Leitung GY

kommunikationsverbindung und spannungsversorgung herstellen

im leitungsstrang "Bedieungung" des heizgerätekabelbaums prüfen, 

ob an den leitungen rD, Bn und BuWh steckhülsen vorhanden sind.

Fehlen an den entsprechenden leitungen die steckhülsen aus dem 

kleinteilbeutel des lieferumfangs ancrimpen.

Die leitungen wie folgt in das 5-polige steckhülsengehäuse 

einknüpfen.

 � leitung rD in kammer 1

 � leitung Bn in kammer 3

 � leitung BuWh in kammer 4

5-poliges steckhülsengehäuse leitungsstrang "Bedienung" mit dem 

5-poligen stecker "kabelstrang" verbinden.

Bei luftheizungen zusätzlich leitung gYrD mit BnWh verbinden und 

isolieren.

nicht benutzte leitungen isolieren.

Die beiden 4-poligen stecker des "kabelstrang" am empgangsteil 

easystart Web an den entsprechenden steckplätzen anschließen 

(4-polig flach -> ganz links, 4-polig quadratisch -> ganz rechts)

1 leitungsstrang "Bedienung"

2 steckhülsengehäuse, 5-polig

3 stecker "kabelstrang", 5-polig

4 stecker flach, 4-polig

5 stecker quadratisch, 4-polig

kaBelFarBen

rD rot gY grau Bk schwarz

Bu blau Ye gelb gn grün

Wh weiß VT violett Bn braun

or orange

spannungsversorgung herstellen

nach dem einbau von heizgerät und empfangsteil easystart Web durch 

einstecken der sicherung die spannungsversorgung für beide geräte 

herstellen.

automatische erkennung

nach dem anlegen der Betriebsspannung beginnt die leD des Tasters 

zu leuchten. Die easystart Web prüft, welches heizgerät angeschlossen 

ist und konfiguriert das system entsprechend.

Die erstinbetriebnahme und konfiguration von easystart Web starten, 

wenn die leD im Taster nicht mehr blinkt.
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merkBlaTT FÜr Den kunDen

Bei Fahrzeugen mit innenraumüberwachung ist diese für den heizvorgang zu deaktivieren. 

hinweise für die Deaktivierung bitte der Bedienungsanleitung des Fahrzeuges entnehmen.

Bitte Beachten!

emPfehlung!

 � schalten sie die standheizung mindestens einmal monatlich für ca. 10 min und auch in den sommermonaten ein!     

Dies sorgt für eine reibungslose Funktion im nutzungszeitraum!

 � Wir empfehlen die heizzeit auf die Fahrzeit abzustimmen:  Fahrzeit > heizzeit.

hinweise für den kunden 

(siehe abb.1)

 

•	 Am	Klimabedienteil	sind	keine	Einstellungen	erforderlich.

Beim entriegeln des Fahrzeuges (während des standheizbetriebes) wird die gebläseansteuerung durch die standheizung bereits deaktiviert. 

Beim einschalten der zündung stehen die orginalen Funktionalitäten zur Verfügung.  

nach dem Verriegeln des Fahrzeuges dauert es einige minuten bis zur aktivierung der gebläseansteuerung durch die standheizung.

abb. 1 

a	 klimabedienteil Tempmatik

a



ANSCHLUSSKONSTELLATIONEN FÜR HYDRONIC S3 12V CS

 Bitte beachten: Nur gültig für folgende Hydronic S3 Ausführungsvarianten mit CAN-Schnittstelle und S+ Schaltausgang: 

Heizgeräte für Otto-Kraftstoff (Benzin)  Bestell-Nr.
B 4 E – 12 V CS         20.2007.05.0000
B 5 E – 12 V CS         20.2008.05.0000
Heizgeräte für Dieselkraftstoff     Bestell-Nr.
D 4 E – 12 V CS         25.2933.05.0000
D 5 E – 12 V CS         25.2934.05.0000

1 Anschluss Hydronic S3 12V CS an EasyStart Pro / EasyStart Web in Verbindung mit EasyFan

   Anschluss über Y-Kabel (Mat.-Nr. 22.1000.35.2800) und Leiter BKRD an Bedienelement und EasyFan.

Y-Kabel 22.1000.35.2800

BKRD

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyFan

2 Anschluss Hydronic S3 12V CS an 2 x EasyStart Pro / EasyStart Web

   Anschluss über Y-Kabel (Mat.-Nr. 22.1000.35.2700) an EasyStart Pro und EasyStart Web.

Y-Kabel 22.1000.35.2700

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyStart Pro / EasyStart Web

DEDE

81.0000.95.2938.0A DE-EN | 10.2019
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3 Anschluss Hydronic S3 12V CS an EasyStart Remote 

Hydronic S3 12V CS

Blatt: 1

Bearb.

Urspr

e19996
+

Datum

Datum SPSP Leitungsbaum HG HS3
B/D4/5E 12V

1

25.2691.00.9602.0A

Änderung

0 76

Gepr

8 93 4

12.02.2019 Eberspächer Climate Control
Systems GmbH & Co. KG

2

Name

5

Schaltplan

Eberspächerstraße 24
73730 Esslingen

Zeichnungs-Nr.:Anschluss Hydronic III ECO CS

b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

M

1 2 3 4-XB7 5

b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

Anschluss EasyScan

Anschluss CAN Bedienteil / EasyFan

Anschluss EasyStart Remote / EasyStart Remote+

2 1-XB8/1

-Y1
12

X:58
Light (+)

X:15
Ign (+)

X:30
Bat (+)

X:31
Bat (-)

a

1

2

-F1
20A

-A30 1

2

-F2
5A

1

2

-F3
25A

0,5 BN

0,5 RD

0,5 BUBK

2,5 RD

2,5 BN

4,0 RD
2,5 BN

2,5 RD 2,5 RD

0,5 GN

4,0 WHRD

1

2

-XB1

1

2

3

4

5

6

-XB2

1

2

3

-XB3

-M10 23

3 2-XB8/2 1

1

0,5 BN

0,5 RD

0,5 BUBK

0,5 BURD

1

2

3

4

-XB6/1
1

2

3

4

-XS6/1

-W1

2 1-XB8/1

-XS8
2 1

-W2

0,5 GN
1,0 BN1,0 VT

0,75 VTRD

1 2 3 4 5

-K14,0 RD

0,5 GN

1,0 BN

0,5 YE

0,5 BUBK

0,5 BKRD

0,5 BURD

0,5 GN

1,0 VT

0,75 VTRD

4,0 BKVT 4,0 BK

-W3 -W4

-W5

-W6

-W7

-W8

-R2

120 Ohm

0,5 RD
0,5 BN

-R3

9,2 kOhm

0,5 BURD

1

2

3

4

-XB6/4

0,5 YE
x

-R2

120 Ohm

c

0,5 BN

0,5 RD

c1

Hydronic S3 mit CAN-/S+-Kabelbaum
(Mat.-Nr. 25.2933.80.1100)

Hinweis
Nicht notwendig bei Hydronic S3 mit 
CAN-/LIN-Kabelbaum  
(Mat.-Nr. 25.2652.80.1100)

EasyStart Remote

4 Anschluss Hydronic S3 12V CS an EasyStart Remote+ 

Hydronic S3 12V CS

Blatt: 1

Bearb.

Urspr

e19996
+

Datum

Datum SPSP Leitungsbaum HG HS3
B/D4/5E 12V

1

25.2691.00.9602.0A

Änderung

0 76

Gepr

8 93 4

12.02.2019 Eberspächer Climate Control
Systems GmbH & Co. KG

2

Name

5

Schaltplan

Eberspächerstraße 24
73730 Esslingen

Zeichnungs-Nr.:Anschluss Hydronic III ECO CS

b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

M

1 2 3 4-XB7 5

b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

Anschluss EasyScan

Anschluss CAN Bedienteil / EasyFan

Anschluss EasyStart Remote / EasyStart Remote+

2 1-XB8/1

-Y1
12

X:58
Light (+)

X:15
Ign (+)

X:30
Bat (+)

X:31
Bat (-)

a

1

2

-F1
20A

-A30 1

2

-F2
5A

1

2

-F3
25A

0,5 BN

0,5 RD

0,5 BUBK

2,5 RD

2,5 BN

4,0 RD
2,5 BN

2,5 RD 2,5 RD

0,5 GN

4,0 WHRD

1

2

-XB1

1

2

3

4

5

6

-XB2

1

2

3

-XB3

-M10 23

3 2-XB8/2 1

1

0,5 BN

0,5 RD

0,5 BUBK

0,5 BURD

1

2

3

4

-XB6/1
1

2

3

4

-XS6/1

-W1

2 1-XB8/1

-XS8
2 1

-W2

0,5 GN
1,0 BN1,0 VT

0,75 VTRD

1 2 3 4 5

-K14,0 RD

0,5 GN

1,0 BN

0,5 YE

0,5 BUBK

0,5 BKRD

0,5 BURD

0,5 GN

1,0 VT

0,75 VTRD

4,0 BKVT 4,0 BK

-W3 -W4

-W5

-W6

-W7

-W8

-R2

120 Ohm

0,5 RD
0,5 BN

-R3

9,2 kOhm

0,5 BURD

1

2

3

4

-XB6/4

0,5 YE
x

-R2

120 Ohm

c

0,5 BN

0,5 RD

c1

Hydronic S3 mit CAN-/S+-Kabelbaum
(Mat.-Nr. 25.2933.80.1100)

Hinweis
Nicht notwendig bei Hydronic S3 mit 
CAN-/LIN-Kabelbaum  
(Mat.-Nr. 25.2652.80.1100)

EasyStart Remote+

DE ENDE
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CONNECTION CONSTELLATIONS FOR HYDRONIC S3 12V CS

 Please note: Only valid for the following Hydronic S3 versions with CAN interface and S+ switching output: 

Heaters for petrol        Order No.
B 4 E – 12 V CS         20.2007.05.0000
B 5 E – 12 V CS         20.2008.05.0000
Heaters for Diesel        Order No.
D 4 E – 12 V CS         25.2933.05.0000
D 5 E – 12 V CS         25.2934.05.0000

1 Connection of Hydronic S3 12V CS to EasyStart Pro / EasyStart Web including EasyFan

   Connect via Y cable (Mat.-No. 22.1000.35.2800) and line BKRD to operating element and EasyFan.

Y cable 22.1000.35.2800

BKRD

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyFan

2 Connection of Hydronic S3 12V CS to 2 x EasyStart Pro / EasyStart Web

   Connect via Y cable (Mat.-No. 22.1000.35.2700) to EasyStart Pro and EasyStart Web.

Y cable 22.1000.35.2700

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyStart Pro / EasyStart Web

EN ENDE

81.0000.95.2938.0A DE-EN | 10.2019
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3 Connection of Hydronic S3 12V CS to EasyStart Remote 

Hydronic S3 12V CS

Blatt: 1

Bearb.

Urspr

e19996
+

Datum

Datum SPSP Leitungsbaum HG HS3
B/D4/5E 12V

1

25.2691.00.9602.0A

Änderung

0 76

Gepr

8 93 4

12.02.2019 Eberspächer Climate Control
Systems GmbH & Co. KG

2

Name

5

Schaltplan

Eberspächerstraße 24
73730 Esslingen

Zeichnungs-Nr.:Anschluss Hydronic III ECO CS

b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

M

1 2 3 4-XB7 5

b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

Anschluss EasyScan

Anschluss CAN Bedienteil / EasyFan

Anschluss EasyStart Remote / EasyStart Remote+

2 1-XB8/1

-Y1
12

X:58
Light (+)

X:15
Ign (+)

X:30
Bat (+)

X:31
Bat (-)

a

1

2

-F1
20A

-A30 1

2

-F2
5A

1

2

-F3
25A

0,5 BN

0,5 RD

0,5 BUBK

2,5 RD

2,5 BN
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EasyStart Remote

4 Connection of Hydronic S3 12V CS to EasyStart Remote+ 

Hydronic S3 12V CS
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B/D4/5E 12V
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12.02.2019 Eberspächer Climate Control
Systems GmbH & Co. KG

2

Name

5

Schaltplan

Eberspächerstraße 24
73730 Esslingen
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b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

M

1 2 3 4-XB7 5

b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

Anschluss EasyScan

Anschluss CAN Bedienteil / EasyFan

Anschluss EasyStart Remote / EasyStart Remote+

2 1-XB8/1

-Y1
12

X:58
Light (+)

X:15
Ign (+)

X:30
Bat (+)

X:31
Bat (-)

a

1

2

-F1
20A

-A30 1

2

-F2
5A

1

2

-F3
25A

0,5 BN

0,5 RD

0,5 BUBK

2,5 RD

2,5 BN

4,0 RD
2,5 BN

2,5 RD 2,5 RD

0,5 GN

4,0 WHRD

1

2

-XB1

1

2

3

4

5

6

-XB2

1

2

3

-XB3

-M10 23

3 2-XB8/2 1

1

0,5 BN

0,5 RD

0,5 BUBK

0,5 BURD

1

2

3

4

-XB6/1
1

2

3

4

-XS6/1

-W1

2 1-XB8/1

-XS8
2 1

-W2

0,5 GN
1,0 BN1,0 VT

0,75 VTRD

1 2 3 4 5

-K14,0 RD

0,5 GN

1,0 BN

0,5 YE

0,5 BUBK

0,5 BKRD

0,5 BURD

0,5 GN

1,0 VT

0,75 VTRD

4,0 BKVT 4,0 BK

-W3 -W4

-W5

-W6

-W7

-W8

-R2

120 Ohm

0,5 RD
0,5 BN

-R3

9,2 kOhm

0,5 BURD

1

2

3

4

-XB6/4

0,5 YE
x

-R2

120 Ohm

c

0,5 BN

0,5 RD

c1

Hydronic S3 with CAN/S+ cable harness
(Mat.-No. 25.2933.80.1100)

Note
Not neccessary with Hydronic S3 
with CAN/LIN cable harness  
(Mat.-No. 25.2652.80.1100)

EasyStart Remote+

EN EN

 81.0000.95.2938.0A DE-EN | 10.2019

Einlegeblatt | Hydronic S3 12V CS



Headquarters:

Eberspächer Climate Control Systems GmbH & Co. KG

Eberspächerstraße 24

73730 Esslingen

Hotline: 03976 2350 235 

Fax-Hotline: 01805 262624

info@eberspaecher.com

www.eberspaecher.com 25
 2

65
2 

95
 3

08
5 

09
.2

01
7 

D
E 

 
09

.2
01

7 
 

Än
de

ru
ng

en
 v

or
be

ha
lte

n 
 

©
 E

be
rs

pä
ch

er
 C

lim
at

e 
Co

nt
ro

l S
ys

te
m

s 
Gm

bH
 &

 C
o.

 K
G 


